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VeUrrge ru Nr . 6 drr Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 7 . Januar 1891

Grotzherzogthum Baden .
/ Muuahei « » 5. Jan . (Handelskammerbericht . )

Der letzte» Plenarversammlung der Handelskammer für den
Kreis Mannheim lag der Jahresbericht für das Jahr 1890,
sowohl der gutachtliche wie der tatsächliche Theil zur Berathung
vor . Derselbe wurde einstimmig angenommen . Der Bericht
konstatirt , daß die besorgnißvollen Worte betreffs der Zukunft ,
mit denen der letzte Bericht eingeleitet war , nicht ganz unge¬
rechtfertigt gewesen sind . Es erscheint daS Jahr 1890 , wenn es
auch in mancher Beziehung hinter seinem Vorgänger znrücksteht,
von einem alle Erwerbszweige des Platzes zusammeufaffenden
Gesichtspunkte aus besehen , nicht gerade unbefriedigend . Der
Vetreidehandel hat , speziell in einzelnen Arten , eine
etwas lebhaftere Bewegung namentlich in Hafer gezeigt ais im
Jahre vorher . Die Anfuhren waren etwas stärker als in den
unmittelbar vorausgehenden Jahren , wenn sie sich auch dem
Umfange nach mit den früheren Jahren noch immer nicht ver¬
gleichen lassen ; daneben war die heimische Getreideernte an sich
eine gute , dir nur leider nicht überall ganz trocken eingebracht
werden konnte . Der Verkehr nach der Schweiz ist wieder etwas
gewachsen . — Des Weiteren ist im Hopfenhandel die letzte
Ernte nicht nur quantitativ sehr erheblich geringer , sondern auch
qualitativ leichter wie in 1389 ; die übergroßen Vorräthe aus der
»origen Ernte schufen fast das ganze Jahr hindurch eine rück¬
gängige Preiskonjnnktur . — In Sämereien (Rothsaat und
Luzerne ) war das ganze Jahr hindurch ein lebhafter Verkehr ,
leider nicht durchaus mit zufriedenstellenden Preisen . — Unsere
Müller können das Berichtsjahr im Allgemeinen als ein im
Ganzen befriedigendes und normales betrachten , obwohl in diesem
Jahre die Zufuhr norddeutscher Mehle wenigstens in Bezug auf
Weizenmehl , besonders im 2 , Semester , eine stärkere wie im
Jahre vorher gewesen ist . — Der Handel in Mehlen , be¬
sonders in Roggcnmehlen , entwickelte sich erst nach der einhei¬
mischen Ernte , und zwar bei lebhaft steigenden Preisen . — Die
Lage des Br annt w er ah a n d e ls hat sich auch in diesem
Berichtsjahre nicht gebessert , wenn es auch einige Zeit schien,
als ob bessere Verhältnisse der bisherigen Lustlosigkeit Platz
machten . Die Branntweinbrennerei dagegen hat auch
dieses Jahr als eine normale Periode abgeschlossen ; Gleiches
läßt sich von der PrestHefe fabrikation sagen , die aber mit ge¬
drückten Preisen zu kAmpfen hat . In der M a l z fabrikation
fehlte es zwar nicht an Aufträgen ; dagegen verminderte sich in¬
folge großer Konkurrenz der Nutzen mehr und mehr . Die Bicr -
erzeugung litt dieses Jahr sowohl unter der Theuerung der
Rohstoffe wik' UnIer den immer größeren Schwierigkeiten in der
Erhaltung des, '

bisherigen Absatzes , hervorgerufen durch die fort¬
gesetzte V.-rjnehrung und Vergrößerung der Braustätten . Die
1890r . Weinernte ist eine quantitativ befriedigende , dafür
V -Hpricht sie qualitativ ein weniger günstiges Ergebniß . Desto
lebhafter war der Verkehr in älteren Weinen . In ausländi¬
schen Weinen hat sich der Absatz weiter vergrößern können .
Unsere Zuckerraffinnerie bezeichnet die Bcrichtspcriodc
dank dem günstigen Preisverhältniß zwischen roher und raffi -
nirter Waare als eine durchaus befriedigende . Im Zucker -
Handel ist auf die stürmische Periode des vorausgegangenen
JahrcS ein gleichmäßigeres und ruhigeres Geschäft gefolgt . Das
Jahr schließt mit kleinen Lagern , aber auch mit einer sehr reichen
Rübenzuckercampagne . Auch der Kaffeehandel blieb dies¬
mal von großen Schwankungen früherer Jahre verschont » es
herrschte sogar Ende des Jahres darin eine Stille , wie sie jahre¬
lang nicht mehr beobachtet wurde ; die Vorräthe an allen Haupt -
stapelplätzcn sind seit einigen Jahren sehr erheblich zurückgegangcn .

Der Rückblick aus das verflossene Jahr zeigt das Tabak -
geschäft in etwas besserem Lichte als in dem vorausgegangenen
Jahr 1889 . Trotzdem ist man weit davon entfernt , das Jahr
ein wirklich gutes und lohnendes nennen zu dürfen , da der flotte
Absatz der 1889r Tabake nur auf wenige Monate beschränkt war
und zugleich der Nutzen durch die hohen Einkaufspreise und das
starke Dekalo in enge Grenzen gebannt blieb . Unsere Cigarren¬
fabriken waren wieder gut beschäftigt . Das Gleiche kann
aber nicht von dem Unternehmergrwinn gesagt werden , angesichts
der Iheueren ausländischen Decktabake und des allmählig auftre¬
tenden Mangels an genügenden Arbeitskräften . Der Handel in
Bettfedern , wofür der Platz seit Jahren einen guten Namen
hat , war im Ganzen zufriedenstellend . Die Spiegel - und
B i ld err ah m en -, wie die Möbelfabrikation war gut ,
besonders auch von auswärts beschäftigt . Die Nachfrage nach
Portlandcemcnt hielt trotz der Abschwächung der Baulust

auch in diesem Jahre an . Das Gleiche gilt auch von derTho n -

waarenfabrikotion für Kanalisationszwecke und für die

chemische Industrie .
Die Bauthätzigkeit am Platze hat , wenn auch in etwas

gemindertem M «ße , sich fortgesetzt . Der Kohlenhandel
batte diesmal i» demselben Maße mit einer fortgesetzt degressiven

Preisbewegung zu kämpfen, ! wie ihm umgekehrt im vorausge¬
gangenen Jahre eine fortgesetzt auffteigendc Preisskala günstig

geweste war . Gegenüber dem Vorjahr war das Ergebniß des

Eis ^ n - , Eisenwaarrn - und M e t a l l h an d e l s un -

gSckstig und verlustbringend : die Schuld daran wird zum Theil
dem Umstande gegeben , daß die geschaffenen Preiskonventionen
über ihre ursprünglichen Ziele hinauszusteuern strebten . Doch
trat am Schluffe des Jahres wieder eine kleine Besserung ein

und man hofft , wenn die Verbände die gemachten Erfahrungen
sich zu Nutzen machen werden , eine allmählige Wiedcrgesundung
und Befestigung des Marktes . Unsere Maschinenfabriken
und Gießereien waren fast durchaus das ganze Jahr gut
beschäftigt und der Absatz gestaltete sich zu entsprechenden Preisen ,
soweit freilich nicht die ungünstige Konjunktur des Eisenmarktes
einwirkte . Ganz besonders gilt die Gunst des Jahres den Fa¬
briken landwirthschastlicher Erzeugnisse , welche angesichts der

guten Ernte eine selten gute Geschäftsverisde abschließen . In
Spezerei - und Materialwaaren war der Verkehr
so lebhaft wie im unmittelbar vorausgegangenen Jahre . Das
Gleiche gilt vom Handel in technischen und pharma¬
zeutischen Artikeln ; die einschlägigen Fabriken waren
nach den Mittheilungen des hiesigen Großhandels durchaus

gut beschäftigt : eine besonders hervorragende Bedeutung nahm
Schellack wegen seines außergewöhnlichen Preisaufschlages
ein , ein Umstand , welcher auf einen Theil der am hiesigen Platze
sehr entwickelten Erzeugung von H a r z pr o d u kt e n etwas
nachtbeilig wirken mußte , während diese Branche in ihren anderen
Erzeugnissen ausreichend beschäftigt war . Die Fabrik für Chinin
batte zwar vollauf zu thun , aber bei nicht lohnenden Preisen .

Der Handel in Gewürzen aller Art läßt zwar seinem Absatz
nach nichts zu wünschen übrig , wohl aber in Bezug auf den Ver¬
dienst angesichts rückgängiger Preiskonjunkturen .

Unser Petroleumhandel hat in dem Berichtsjahre dadurch einen
- neuen Aufschwung genommen , daß einige neue Reservoire fertig¬

gestellt wurden und mehrere Tankschiffe jetzt fortgesetzt zwischen
Vlissingen und Rotterdam einerseits und Mannheim anderseits
verkehren . Eben diese vermehrte Petroleumzufuhr in Tankschiffen
schnellte gegen Ende des Jahres die Preise der Petroleum¬
fässer derart in die Höhe , daß sie hier weit über denen der
Seestädte standen ; dadurch geschah natürlich dem im übrigen
Theile des Jahres normalen Handel in diesen Fässern einiger
Abtrag .

Für die Fabrikation von Speise - Oclen kommt einmal die
schlechte und theure Ernte indischer Oelfrüchtc , zum andern der
Umstand in Betracht , daß die fortgesetzte Einfuhr amerikanischen
Cotton - Oeles für Speisezwecke schädigend auf diese Industrie
wirkt . Dagegen ließ der Absatz in technischen Oclen ,
Paimkern -Oel ausgenommen , weniger zu wünschen übrig . Der
Absatz in Kuchen war im Zusammenhang mit der Viehspcrre
sehr schleppend.

, In der Fabrikation von rauchender Schwefelsäure ,
i von Barytpräparaten , sowie von künstlichem Dünger

können wir diesesmal von einem normalen regen Absatz und .von
befriedigenden Preisen sprechen. Die Seifenfabrikation
hat sich infolge verbandlicher Einigung gegen Ende des Jahres
etwas erholt , nachdem sie in den vorausgehenden Monaten die
größten Schwankungen ihrer Rohstoffe ertragen muhte . Das
Geschäft in Strumpf - und Wollwaaren ist infolge
des späten Winkereintrittes dieses Jahres wenig günstig ver¬
laufen . Noch schwieriger war das Geschäft in Wollgarnen ,
welches als sehr unlohnend bezeichnet wird .

In Manufakturwaaren ist im wesentlichen ein nor¬
males Jahr zu konstatiren . Die am hiesigen Platze von mehreren
Etablissements seit Jahren schwunghaft betriebene Herren¬
kleiderkonfektion hatte auch etwas durch die Witterung
der Verichtsperiode zu leiden, doch war das Geschäft im Ganzen
befriedigend . Die Fabrikation von Jutesäcken und Wagen¬
decken wurde durch die Nederproduktion in Jutegewebeu be-
nacktheiligt . Die Erzeugung von Transmissionsseilen
aller Art erfreut sich eines guten Absatzes , leider stehen die
Preise nicht ganz im Verhältniß zu den Gestehungskosten . Unsere
Tapetenfabrik war sehr gut beschäftigt , nur machte sich
bereits die Abnahme der Bauthätigkeit einigermaßen geltend .

Ucber die Schuhlederfabrikation läßt sich fortgesetzt
gleich Günstiges wie in den Vorjahren mittbeilen . AehnlicheS
gilt auch vom Lederhandel . Der Handel in Schuh «
waaren war auch in dem abgelaufenen Jahre zufriedenstellend .

In Bezug auf Tannenstammholz war das Jahr 1890
ein an Enttäuschungen reiches Jahr , trotz der günstigen Erwar¬
tungen . mit welchen dasselbe eingeleitet wurde . Der Handel litt
unter der fortgesetzt sehr stark rückgängigen Konjunktur . Dagegen
war der Handel in Eich e n st a m m h o lz lebhafter . Das Ge¬
schäft intannenenSägewaaren ist im Zusammenhang
mit den Verhältnissen auf dem Ruudholzmarkt im Allgemeinen
als ein für diesen Artikel unbefriedigendes , theilweise verlust¬
bringendes zu bezeichnen. Auch die Hobelindustrie folgt
fast durchaus den Spuren des Handels in Brctterwaaren . Der
Handel in Pitch - Pinc litt auch unter diesen Umständen .
Diejenigen Sägewerke , welche Gewehrschäfte erzeugen ,
hatten hauptsächlich dadurch ein gutes Ergebniß , daß für die
dabei erzeugten Nebenprodukte (Parquete, .Stuhltheile , Holzschuh -
sohlen ) ein flotter Absatz erzielt wurde . Unsere Fabrik für die
Herstellung von Holztypen und Buchdruckereiuten -
silien war fortgesetzt und zu lohnenden Preisen beschäftigt ; be¬
sonders machte sich mehr Nachfrage von auswärts geltend . Unsere
Kvrkstopfenbranche beschwert sich fortgesetzt darüber , daß
ihre Erzeugnisse als sperrige behandelt werden , waS der aus «
ländischen Konkurrenz von Seite der nordischen Häfen her zu
Gute komme . Die Fabriken von Weich - und Hartgummi - ,
Celluloid - und Asbest waaren waren gut beschäftigt ,
dagegen waren in Rohgummi starke Preisschwankungen . Das
Geschäft in wasserdichter Wäsche leidet unter der Kon¬
kurrenz geringwertbiger Surrogate .

Neu sind eine Beinwaarcnfabrik und eine solche für
Bürsten waaren für Brauereizwecke , beide waren gut be¬
schäftigt .

Unsere Schifffahrt hatte infolge des bis zum Dezember
günstigen Wasserstandes , von den Frühjahrsmonaten abgesehen ,
ein gutes Jahr ; dieses gilt auch vom Personenverkehr . Sicher
wird die Gesammtanfuhnnenge in Gütern im hiesigen Hafen
jene des Vorjahres wieder erheblich übersteigen , besonders in Ge¬
treide und Steinkohlen . Aus den Speditionskreisen wird
fortgesetzt über starke Preisdrückerei in den Uebernahmen geklagt -
Die Transport versicherungsgeseltschaften können
auch das Jahr 1890 nicht zu den günstigen Perioden zählen , um
so weniger als im Laufe des Jahres noch weitere Neugründungen
dazu gekommen sind . Auch die Glasversichcrungs - und
Unfallversicherungsbranche steht unter dem Banne
übergroßer Konkurrenz .

Die Befriedigung , welche wir im letzten Jahre bezüglich des
Geldmarktes hier aussprechen durften , ist auf die diesjährige
Berichtsperiode nicht zu übertragen ; es fehlte nicht an aufregen¬
den Vorkommnissen für die Börse wie für das Privatkapital .
Das Effektenkom Missionsgeschäft litt natürlich er¬
heblich unter den ungünstigen Tendenzen der Börse , nur die
Notenbanken vermochten angesichts des hohen Diskonts ein er¬
heblich besseres Erträgniß zu erzielen .

( Bade « , 5 . Jan . ( Vortrag . ) Vor einem zahlreichen
Publikum hielt vorgestern Abend Herr Hofschauspieler Wasser¬
mann vom Großhcrzoglichen Hoftheater in Karlsruhe einen
Vortrag über Franz Grillparzer , verbunden mit der Recitation
von Scenen aus dem am Io . Januar auf der Karlsruher Hof¬
bühne in Scene gehenden Trauerspiele „ König Ottokars Glück
und Erde "

. Herr Wassermann gab einen Lebensabriß Grill¬
parzers und eine Würdigung der literarischen Bedeutung des
Dichters . Aus dem erwähnten Trauerspiele führte der Recitator
die Hauptscene vor , durch Erzählung des Hergangs das Ver -
ständniß der Handlung vermittelnd .

T Offenburg , 5 . Jan . (F a ck e lzu g . - Neuj a b r s b r i e f -
verkehr . — Schwarz waldzweigverein Gengen -
b a ch . ) Aus Anlaß der Verpflichtung des Herrn Fabrikanten
Gustav Schweiß als Bürgermeister hiesiger Stadt und zu
Ehren desselben fand hier am Abend des 2 . d . Mts . ein großer
Fackelzug statt , an dem sich , während die vollständige Kapelle
des Straßburger 132. Infanterieregiments und die städtische
Kapelle ihre Weisen spielten , die Feuerwehr , der Militärverein ,
der Turnverein , die Gesangvereine Konkordia , Eintracht und
Germania , der Werkmeisterverband , der Katholische Gesellenverein ,
der Kaufmännische Verein und zahlreiche Einwohner bctheilig -
ten . — Der diesjährige Neujabrsbriefverkehr überstieg hier den
vorjährigen um ein ganz Beträchtliches . An Neujahrsgaben für

Nachdruck i erboten

8 - Wie ein Theaterstück entsteht .
Novelle . (Fortsetzung )

Nach der Probe geleitete Lothar Charlotten nach Haus , wobei
sie ihm Muth und Vertrauen einsprach ; am Abend würde alles
sich ganz anders ausnehmen , der Direktor und der Regisseur
seien des Erfolges gewiß , und auch sie rechne bestimmt auf eine
volle Wirkung . Für Lothar wollte der Nachmittag kein Ende
nehmen ; so träg waren ihm die Stunden noch nie verflossen , er
ersehnte den Abend und als dieser endlich kam , steigerte sich die
Aufregung des Dichters nur . In der vergitterten Direktions¬
loge wartete Lothar vor dem Beginn der Aufführung der Dinge ,
die da kommen sollten . Der Vorhang ging endlich auf . Die
ersten Scenen spielten sich ab , ohne daß das Publikum ein
Lebenszeichen gab . Einige Dialogpointcn gingen vorüber , ohne
von den Zuhörern , wie es schien , bemerkt zu werden ; Lothar
war auf dem Punkte , alles verloren zu geben , als ein beifälliges
Lachen durch den Zuschauerraum ging . Lotbar war überrascht ,
daß das Publikum so bereitwillig auf einen Einfall einging , der
ihm selbst gar nicht besonders komisch vorkam , nachdem cs zuvor
einige Momente , von denen er sich eine Wirkung versprach , un¬
beachtet hatte hingeben lassen . Nun erwärmte sich die Stimmung
im Publikum zusehends ; man lackte öfters und nach dem ersten
Abgänge Charlottens folgte Applaus . Die Freude des Publi¬
kums an der Aufführung steigerte sich ; nach dem ersten Akte
wurden die Darsteller gerufen . Der zweite Akt fand das Publi¬
kum über die Situation im Klaren ; es wußte , wohin die Absicht
des Dichters ziele , die komische Idee des Stücks entwickelte sich
nun vollkommener , man wurde mit den Charakteren vertraut .
Das Lachen , der Applaus folgten in kürzeren Pausen auf ein¬

ander ; nach dem Fallen des Vorhangs war starker Beifall , in
den sich einige Stimmen mischten , die den Namen des Dichters
riefen . Der dritte Akt hatte einen großen , warmen Erfolg und
diesmal wurde so vielfach und so anhaltend nach dem Dichter
gerufen , daß dieser dem Drängen des Regisseurs nachgeben und
auf der Bühne erscheinen mußte . Hand in Hand mit Charlotten
trat Lothar vor das Publikum , das ihn mit verstärktem Applaus
begrüßte , und selbst in der Aufregung dieses Moments empfand
er den warmen Händedruck Charlottens , der ihm köstlicher er¬
schien als die öffentliche Huldigung . Der vierte Akt schwächte
das Interesse der Zuschauer nicht in dem Maße ab , wie Lothar
es befürchtet hatte ; in den dramatisch schwächeren Scenen bot
Charlotte ihre ganze Kunst auf , um die Aufmerksamkeit der
Zuschauer rege zu erhalten , und nach dem Schlußakte gab sich
die lebhafte Befriedigung über die glückliche Lösung der drama¬
tischen Verwicklung auf das Wärmste kund . Lothar wurde von
den Milspielenden und vom Intendanten zum Erfolge des
Stücks auf das Freundlichste beglückwünscht , am meisten aber
beglückte ihn der herzliche, bewegte Ausdruck Charlottens , als sie
ihm , che sie sich in die Garderobe znrückzog . die Hand zum Ab¬
schied reichte. Wortlos in der Fülle der Empfindungen , die seine
Brust bewegten , zog er die kleine weiße Hand an seine Lippen
und drückte einen brennenden Kuß auf die zarten Finger ; dann
entschwand seinen Blicken die Glücksfce dieses Abends und Lothar
trat , kaum wissend , ob ein Traum ihn umfange oder ob das
Erlebte in der Wirklichkeit sich abgespielt habe , aus dem Theater
in die kühle Nacht hinaus . Dort wurde es ihm bald klar ge¬
macht , daß er nicht geträumt , sondern alles wirklich erfahren
habe . Er wäre sso gern gerade heute mit seinem Herzen allein
gewesen. Nachdem er so lange seine Zweifel , seine Sorgen allein
getragen hatte , würde er heute auch das süße Bewußtsein seines

Triumphes und der Theilnahme Charlottens an seinem Erfolge
gern für sich allein genossen haben ; aber vor der Thür des
Theaters warteten seine Freunde auf ihn und er konnte sich ihnen
beute am wenigsten entziehen. Im Freundeskreise hörte er in
begeisterten Worten das Lob seiner Schöpfung , seine Bescheiden¬
heit konnte die stürmischen Huldigungen nicht abwehren , die ihm
hier neidlos , aus aufrichtiger Gesinnung entgcgengebracht wurden ,
und die MitternachtsstunLe war lange vorüber , als er endlich
allein war und sich selbst gehörte. In seinem stillen Zimmer ,
das der Schauplatz seiner Seelenkämpfe , seiner Arbeit gewesen
war , ergriss er unt beiden Händen in übereinstimmendem Ge¬
fühle das Bild Charlottens uud drückte seine heißen Lippen auf
das Bild - In den Schlaf hinein hörte er das Rauschen des .
Beifalls , sah er die glückstrcchl -ndenCharlottens auf sich
gerichtet , fühlte er die Wärme ihrer Hand und seine Lippen mur¬
melten : „Auf morgen , Geliebte ! "

Der süße Rausch des vorangegangenen Abends verklärte sich zu
einer tiefen , innigen Herzensfreudigkcit , als Lothar am Morgen
erwachte . Der erste Gedanke Lothars galt Charlotten . Mit
dem Vorsatz , an sie zu schreiben, ihr seinen feurigen Dank , seine
innigste Verehrung auszusprechen , setzte Lothar sich an den
Schreibtisch . Aber ein Briefbogen verschwand nach dem anderen ,
ohne daß Lothar über die Anfangszeilen hinaus gekommen war ,
im Papierkorb . Auf dem Papier nahm sich alles so frostig und
konventionell , so unbeholfen aus , was der Dichter ausdrücken
wollte . Schließlich war Lothar entschlossen , gar nicht zu schrei¬
ben , sondern der Künstlerin mündlich zu sagen , was seine Seele
erfüllte . Das gesprochene Wort konnte vielleicht, das geschriebene
niemals der Vermittler so lebhafter Gefühle sein . Daß es noch
keineswegs die Tageszeit zu Besuchen war , kam Lothar nicht in
den Sinn . (Schluß folgt . )



Enthebung von Glückwuuschkarteu gingt» birr trotzdem 138 M .
ei» . — Der Schwarzwaldzweigverein Gengenbach hat eS in der
karren Zeit seine- Bestehens (S. Mai v. I .) an einer ersprieß¬
lichen THLtigkeit nicht fehlen lasten. Davon gebe» neu angelegte
Wege, an hundert Wegweiser, zahlreiche Ruhebänke und die Ver¬
besserung der AnSsichtsanlage auf der TeufelSkao»el Zeugniß .
Rach dem vorliegeudeu Rechenschaftsberichte zählt der Verein
48 Mitglieder und schließt das Jahr 1890 mit einer Einnahme
von 269 M . und einer Ausgabe von 245 M . 89 Pf . ab.

x Konstant , S. Jan . (Eissport . - Jahreswechsel .)
Infolge der nun schon mehrere Wochen andauernden niederen
Temperatur (durchschnittlich —5° R -) ist ein Theil des Boden-
seeS , der weniger tiefe Unter- oder Zellersee , rings um die Insel
Reichenau herum vollständig zugefroreu , so daß die Schifffahrt
auf demselben eingestellt werden mußte und andere Fahrzeuge,dir so beliebten Schlittschuhe und Eisschlitten , in ihre Rechte
getreten sind . Das Vergnügen , welches diese , mehrere Kilo¬
meter laugen , spiegelglatten Flächen dem Svortsman bieten ,
ist wahrhaft herrlich und daher kein Wunder , daß von nah und
fern die Schlittschuhläufer herbeieileu , um die im Jahre so kurze
Gelegenheit des so gesunde » Eisvergnügcns voll und ganz zu
genießen . So veranstaltete vorgestern die hiesige Muscums -
gefellschaft einen Ausflug nach Mannenbach und von da auf
de« Eise nach Steckborn , wo später Tanzvergnügen stattfinden
sollte. In furchtbar erschreckender Weise jedoch wurde dem Ver¬
gnügen ein jäheS Ende bereitet. Herr Architekt und Gewerbe¬
lehrer Holtzmann von hier , eine allgemein beliebte Persönlich¬
keit, war im Nebel aus eine Stelle im unteren Theile des Sees
(bei Wangen ) gerathen , welche wegen der dort schon wieder be¬
ginnenden Strömung deS Rheins noch nicht fest genug gefroren
war , und ertrank» trotzdem von Augenzeugenihm Hilfe zu bringen
»ersucht wurde, da er infolge eingetretener Erstarrung »der Herz¬
schlags de» hingereichteu Stock nicht mehr festhalte» konnte . Die
aufregende Nachricht veranlaßte die Gesellschaft , sich rasch an'S
8»od zu begeben , was nicht ohne weiteres Unglück erfolgen sollte ,indem etwa 10 Schritte von der Anlandcstelle von Steckborn
Fra « Kunstmaler Schmidt - Pecht juo . von hier einen Bein¬
bruch erlitt , infolge dessen sie mittelst Bahn hierher verbrach
werden mußte. Allen Besuchern unseres gefrorenen Untersees
kann im Hinblick auf das Berichtete nicht genug empfohlen
» erden , die größte Vorsicht zu gebrauchen und sich innerhalb der
»bgeftccktrn Bahnen zu bewegen . — Das neue Jahr 1891 wurde
zum erste« Male auf Anregung des Stadtraths von den Kirchen
der Stadt um Mitternacht seierlich eingeläutet , ein Vorgang ,
welcher allgemein große Befriedigung hervorgerufen und den sonst
Üblichen Lärm und Unfug mit Schießen rc . verstummen ge¬
macht hat.

Literatur .
» üvltwtla «« » Atatorl «« SystematischeUeber-

ficht der Erscheinungen aller Sprachen auf dem Gebiete der
Geschichte der Kriege und Kriegswissenschaft seit Erfindung
der Buchdruckerkunst bis zum Schluß des JahreS 1880. Von
De . Joh . Pohler . H- Band ( X und 867 Seiten in gr . 8°) .
Kassel , Ferd . Keßler, 1890. 27 V- Mark .

Der »weite Band dieses höchst schätzbaren Werkes liegt nun¬
mehr gleichfalls vollendet var . Er umfaßt die Literatur der Kriege
von 1740 — 1880 und hat noch einen größeren Umfang erreicht ,als der erste Band . Während der letztere beiläufig 10 250 Titel
enthält . bringt der zweite Band 16 350 , ein beredtes Zeugniß
für den unermüdlichen Sammelflciß des Verfassers. Bücherschätzeder in - und ausländischen Literatur findet der Forscher hier nach¬
gewiesen , von deren Existenz er sich sonst in vielen Fällen nur
mit erheblichen Schwierigkeiten Kenntniß verschaffen konnte . Als
Beispiele für die Reichhaltigkeit des Werkes mögen hier folgende
Abschnitte hervorgehoben werden : Der siebenjährige Krieg um¬
faßt 40 Seiten , die französischen Revolutionskriege von 1792 bis
^ " --- iHL ' r W.

Staatspapiere .
Bade« 4 Obligat . fl . 101.60

. 4 - M . 103 .90
„ 4 Obl . V. 1886 M . 106 .90

Bayern 4 Obligat . M . 105 .80
Deutsch ! . 4 Reichsaul . M . 107 —

. 3 -/, . M . 98 .30
Preußen 4 Eonsols M . 106 —

. 3'/, „ M . 98 .30
Wtvg . 4 '^ Obl . v . 1879M . 101 .30

. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .20
Oesterreichs Goldrente fl . 95 .80

„ 4 '/» Silberr . fl . 80.70
, 4' /« Papierr . st. 80.30
, 5 Papierr . v. 1881 92.—

Ungarn 4 Goldreute fl. 9160
Italien 5 Rente Fr . 93 40
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 100 —
dto . 4 fleuß . Anl . v . 1889 —
Rußland 6 Goldanl . R . 107 —

, 5ll Orieutanl . PR . —
. 51ll . PR . 77 90
. Eons . v. 1880 R . —

1801 101 S . , die Kriege auf der phrenäisch » Halbinsel 1807 bis
1814 34 S . (darunter auch die spanische und portugiesische Lite¬
ratur ) » die Befreiungskriege 1803 bis 1815 61 S . , die Kriege
von 1848/49 45 S . » der nordamerikamsche SecessionSkrieg 1861
bis 1865 37 S -, der deutsch - französische Krieg 1370/71 117 S . rc.
Dazu die zahlreichen anderen Kriege de» hier i» Frage stehenden
Zeitraumes , deren Literatur mit vieler Sorgfalt zusammenge.
stellt ist. Auch die russische und ungarische Literatur ist nicht
vergessen und aus der exotischen werden Quellen nachgewiesen ,
von denen sonst so mancher Forscher keine Ahnung haben würde.Das Werk ist mindestens für jede größere Bibliothek geradezu
unentbehrlich. Der dritte und letzte Band wird gleichfalls lie¬
ferungsweise erscheinen , so daß in nicht ferner Zeit der vollstän¬
dige Abschluß des ganzen Werkes zu erwarten tzrht. Späterhin
soll für jede » Decennium seit 1881 ein Nachtrag erscheinen . Ein
Auszug aus dem zweiten Bande ist unter dem Titel : „Die Li¬
teratur der wichtigsten deutschen und preußischen Kriege des 19-
Jahrhundert »" (216 Seiten ) in dem nämlichen Berlage zum
Preise von 6 Mark erschienen .
Luther - Werke für das christliche Haus . HerauSgegedm

von Pfarrer Lic . Vr. Buchwald , Prof . Or. Kawerau ,
Konsistorialrath Prof . Hr . Cöstlin u . A . Heft 1 —15,ä 30 Pf . Braunschweig , C . A . Schwetschke u . Sohn .
1889/90 .

Hier wird endlich einmal eine Ausgabe von Luthers Werken
geboten , die alle Aussicht hat , ein Volksbuch im edelsten Sinne
des Wortes zu werden . Während die Namen der Herausgeber»
die als tüchtige Lutherkenner bekannt sind , für die Gediegenheit
deS Unternehmens bürgen , tragen schöne Ausstattung , guter
Druck und — last uot least — beispiellos billiger Preis (daS
Heft von 90- 100 S . rn 30 Pf . , in größerem Formate zu 50 Pf .)
daS Ihrige dazu bei , dieser Ausgabe die weiteste Verbreitung zu
sichern. Nicht sämmtliche Schriften Luthers sollen geboten wer¬
den » aber alle bedeutenderen in einer sorgfältigen Auswahl .
Dieselbe zerfällt in 4 Folgen (8 Bände oder 40 Hefte ), und zwar
bringt die 1 . Folge reformatorische Schriften , die 2 . Folge re-
formatorische und polemische Schriften , die 3. Folge erbauliche
Schriften , die 4 . Folge Schriften verschiedenen Inhalts (Tisch¬
reden , Briefe , Lieder » Verschiedenes ). Bis jetzt liegt die 1 . Folge
in 2 Bänden und von der 2. Folge ein Band vor (22 Schriften
Luthers umfassend ) . Jeder Schrift ist eine kurze Einleitung
vorausgeschickt , die den Leser über den geschichtlichen Zusammen¬
hang und über die Bedeutung derselben unterrichtet, knappe An¬
merkungen sachlichen und sprachlichen Inhalts erleichtern daS
Berstäudniß. Die lateinischen Schriften werden von Professor
Kawerau in guter deutscher Uebersrtzung geboten . Dem Ganzen
wird eine kurze Lebensbeschreibung Luthers von Rade und jeder
Folge ein anderes Bildniß desselben bcigegeben (so enthält die
1. Folge : v . M . Luther nach dem Holzschnitt von Lukas Kranach
vom Jahre 1544 , die 2. Folge : Luther als Junker Jörg nach
dem Holzschnitt von Lukas Kranach . X.8 . Das treueste Luther-
bildniß , eines der schönsten Werke Lukas Kranachs . Vergl .
Sollet , Luther als Junker Georg , Holzschnitt von Lukas Kranach,Berlin 1883). Nicht bloß der Theologe , der Geschichts - und
Literaturfreund , sondern jeder gebildete Deutsche , der sich ein
richtiges Urtheil über den Reformator bilden will , wird diese
Sammlung seiner Schriften willkommen heißen .

Ein neuer, ungemein spannender Roman von Theodor Fontane :
„Unwiederbringlich" eröffnet das Januar - Heft der „ Deutschen
Rundschau " und beansprucht das Interesse aller Leserkreise,denn dieser neue Roman Fontane 's scheint , nach den ersten Ab¬
schnitten zu schließen, zn seinen reifsten Werken zu gehören . Den
Schauplatz des Romans geben die Schleswig 'schen Herzogthümer
sowie Kopenhagen zur Zeit der Regierung König Friedrichs Vll . ,des Thronvorgängers des jetzigen Königs , ab . Einen Aufsehen
erregenden Artikel enthält sodann das „Rundschau" - Heft an
zweiter Stelle , und zwar eigenhändige biographische Aufzeich¬

nungen JustuS von Lirbig'S » die, von seinem Sohn kürzlich ans
gefunden und hier veröffentlicht, die fesselndste» Einblicke in die
Jugend und die erste wissenschaftliche EntwickelungdeS berühmten
Chemikers gewähren. Dasselbe Heft bringt noch »iom zwrite«
Beitrag asS dem Nachlasse eines anderen große» Tobten , und
zwar keines Geringeren wie Gustav Nachtigal 'S über „Die Bet -
kehrS- und HandelSverhältniffeNordafrika 'S" , die von dem bewähr¬
testen Afrikakenner, der nun seit fünf Jahren bereit» in afrikani¬
scher Erde ruht , vom geschichtlichen wie handelspraktischenStand¬
punkte aus des Näheren beleuchtet werden . Siegmund Münz
behandelt sodann eingehend Trispi 's Schriften und Rede«, dabei
ein treffliches Charakterbild des italienischen Ministerpräsidenten
zeichnend , und Friedrich Curtius sucht Shakespeare'S „Maß für
Maß " vom rechtlichen Standpunkte aus zu ergründen- Do» hohem
populär - wissenschaftlichem Werth ist ein sehr verständnißvoll
geschriebener Aufsatz : „Die Entwickelung der moderne» Medizi»
und die Heilbarkeit der Tuberkulose" , der an die Koch 'sche Ent¬
deckung anknüpft und in einheitlicher Weise deren Bedeutung er¬
örtert : ein stimmungsreicherNachruf ist dem englischen Kardinal
John Henry Newmann , als Denker und Dichter . Redner und
Geschichtschreiber gleich bekannt wie als Theologe , gewidmet.
Weiter erwähnen wir noch aus dem ferneren Inhalte deS „Rund¬
schau" - Heftes den Aufsatz Julius LessingS über den „Welfeu-
schatz " , den Rückblick Karl Frenzels auf die Berliner Theater ,sowie die Politische und die vielseitige Literarische Rundschau .
Würdiger wie mit diesem Hefte hätte daS neue Quartal der
„ Deutschen Rundschau" überhaupt nicht beginnen können .

Handel und Verkehr .
( Preußische Hypotheke « - Versichern »«- - Aktie « - Gesell¬

schaft.) Das Börsenkommiffariat hat auf Antrag der Direktion
beschlossen , daß die im Jahre 1890 vollgezahlte» Aktien der
Gesellschaft , für welche bisher eine besondere Notiz im Kurszettel
bestand , fortan als „ Bollaktien" lieferbar sind und nicht mehr
gesondert zur Notiz gelangen, da dieselben vom 1 . Januar 1891
ab, wie alle früher vollgezahltenAktien , mit ihrem ganze » Nenn -
wrrthe »n der Dividende theilnehmen.

Mannheim , 5. Jan . Weizen per März 20 .20 , per Mai
20 .65 . Roggen per März 17.55 , per Mai 17.25. Hafer per
März 15 25. per Mai 15.60. Mais per Mär , 13.15 , per Mai
13.—.

Breme » , 5 . Jan . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loeo 6.50. Sehr fest . — Amerika« . Schweineschmalz
Wilcox 331', , Armonr 33.

Köln , 5. Jan . Weizen per März 19.40 , per Mai 19. 70.
Roggen Per Mär » 17 .20 , per Mai 17 .85 . Rüböl Per 50 dg
per Mai 60 .20 .

Antwerpen , 5. Jan . Petroleum > Markt . Schloßbencht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 17 * » , Per Januar 17,
per Februar 16"/. , per März 16' /, . Fest. Amerikanisches
Schweineschmalz , nicht verzollt, diSpon. , 79"/, Frcs .

Paris » 5 . Jan . Rüböl per Jan . 64 .50, per Febr . 65 . — ,
per März -Juni 66 .25 , - er Mai -August « 6-50. Fest . — SvintuS
per Januar 37 . 75 , per Septcmber -Dezechber 39 .75 . Stlll . —
Zucker, weißer » Nr . 3 , per 100 Kilogramme , per Januar 85.60,
per Mai -August 37 .10. Behauptet . — Mehl , SMarques ^ per Jan .
59 .30, per Februar 59 .40, per März -Juni 59.7.5, per Mai -Aug.
59 .90 . Behauptet . — Weizen per Jan . 26 40, .- er Febr. 26.40,
per März .Juni 26.75, per Mai -August 26.80. A -h. - Rogge«
per Januar 17.25, per Febr . 17.25, per März -Juii >. 11 -90. per
Mai - August 18. — . Träge . — Talg 62.— . Wetter : geuB- er.

- — - . xVerantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Ssiflenflpfls (schwarze, weiße « , farbige ) p . 95 Pfgs »
bis 18.65 p . Met . — glatt , gestreift u. gemustert (ca. 380 versch.Qual . u . 2500 versch. Farben ) — vers . roden- und stückweiseporto- u . zollfrei das Fabrik - Döpüt 8 . HR » »»!»« !»«! -?
(K . u . K . Hoflief. ) Lürtvk . Muster umgehend . Doppeltes
Briefporto nach der Schweiz-

— » Rmk-, 7 Gulden sltdd. und holliind
°

-- r Rmk., i Franc — so
Port - 4*/, Anl . v . 1888 M . 87 .10

„ 3 Ausländ . Lstr . 58 . 10
Serbien 5 Goldrente Lflr. 89 30
Schweden 4 Oblig - M . 102 20
Span . 4 Ausländ . P . 75 .50
Berner 3' /, Obligat . Fr . 98 30
Egypten 4Unis. Obl . Lstr . 97 .50
„ . 3V- Privil . Lstr . 92.90
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 71 —

Bank -Aktie«,
4A Deutsche R .-Bank M . 14110
4 Badische Bank Thlr . 114 —
5 Basler Bankverein Fr . 167. —
4 Berlin . Handelsges. M . 157 10
4 Darmstädter Bank fl. 154 30
4 Deutsche Bank M . 158 —
4 Deutsche Bereinsb . M . 109.90
4 Deutsche Unionbank M . 79 . —4 Disk . -Komm.-A. Thlr . 211 —
5Oest . Kredit ö. fl. 273
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 121.70
4D . Effektenb . 59°/«,Thlr . 124.50
4D . Hyp.-Bk. 50-/, Thlr . 194.-

Frarskfrrrter Kurse vom 5. Januar 1891 .
j Eisenbahn-Aktien.
4Meckl- Frdr . -Franz M . — .—
4'^» Pfälz .Max -Bahn fl . 146 .—
4 Psälz . Normmhn fl . 116 .30
4 Gotthardbahn Fr . 159 70

>5 Böhm . Westbahn fl. 301V,5 Gat . Karl -Ludw.-B . fl . 185 ' /,
5Oest .»Ung. St .-B . Fr . 221 - ,5 Oest. Südbahn (Lmb. ) fl. 112»/,
5Oest . Nordwest fl . 194V,
5 . . lüt . 6 . fl . 3l)4 ' ,

Giseubahn -Prioritäte «.
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 —
5 Mähr . Grenzbahn ff. 79 .20
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 106 90
5 . , I-it. a . fl . 94 90
5 . „ lüt . L. fl. 93 —
3 Raab -Oed -Ebenf . M . 7245
4 Rudolf fl. 85 20
4 , Salzkgut . stfr. M . 100.70
4 Vorarlberger fl . 84 . —
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 57 80
5 Gotthard IV. S . Fr . 102.20

4 Gotthard IV . S . Fr . 102.
4 Schweizer Central Fr . 102.4 dto . Nordost 85-47 Fr . 102.5 Südbahn steuerfrei fl. 104
4 dto . M . 99.3 dto . Fr . 67.«
5Oest .-U.St ..B . 73-74 fl. 108 .1
3 dto . 1 - VHI. Em . Fr . 83 .'
3 Livorn. 6 . l) . u . l>/2 Fr . 64.5 Toscan . Central Fr - 102/
5Westsic.E .-B . 80stfr . Fr . 102/
6 South . Paris . Tal . 1. M 109 !

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K . -A -Vll-IXTHlr. 100.4 Preuß - Eentr -Bod -Kred.-

G . 85 ä 100 Tblr . 101.4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.3'/- dto . M . 93
Berzinsttche Loose.

3' /» Preuß . Präm . Thlr - 169
4 Badische Präm . Thlr - 137
4 Bayrische Präm . Thlr . 139
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 129 .

» Lira ^ S« Pfg .. l Pfd . - so R« k.. i Dollar --
rllbcl — » Rmk. so Pfg., I Mark Banko

« Rmk. »0 P- t Rmk. 60 !
1 « üb« .

20i3 Oldenburger Thlr . 128 . -
40 4 Oesterr. v- 1854 fl . 121 .60
10,4 „ v. 1860 fl. 126 .20
904 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . 104 .40

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

Ansbach-Gnnzenh. fl- 37 .20
Augsburger
Braunschweiger

70

27 .80
Thlr . 103 20

reiburgrr Fr . 23 50
Kurhessische Thlr . 327 .-
Mailänder Fr - 10 18 . -
Meininger fl. 27.50
Oesterrercher v - 1834 fl . 322 10
dto . Kredit v . 1858 fl . 327-
Schwedische Thlr . 8090
Ungar. Staats fl. 255 50

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. 100 163 .95
London Lstr-

20 Franken-Stück 1615
Engl . Sovereigns 20-27
Obligationen und Industrie -

Aktien .
3V« Freiburg v 1888 M -
3 Karlsruhe v. 1886 M -
Ettlinger Spinnerei fl.
Karlsruh . Maschinen?. M
Bad . Zuckers - Wagh . fl.
3 Deutsch Phönix 20" „ E -
4 Rheinische Hypothekeu -

Bank 60"/, Thlr -
5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest
4Vrdto - M -
4 Rom i- G - S . I Lire
4 dto . Ser . H - V1 Lire

Standes 4errl . Anlehe «
enb -Büdingen fl. 101 .

96 50
88 .—

126 .20
144 -
86 .80

310 - -

123 —
150.50
111 .50

99 .20

84 .40

1 20.35
Paris Fr . 100 80 .803V- Al enb -Birstein 87 M 90.30Wien fl. 100 1?8 75 .Reichsbank-Disco »t 5V, "/»Dollars in Gold 4.16>Frankfurler Bauk-DiScont 5V- V»

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

J .246 . Nr . 93. Frcibnrg . Ueber
daS Vermögen des Golzleistenfabrikan-
ten Bernhard Schwör er dahier
wird heute am 2 . Januar 1891, Nach¬
mittags 3 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Privat Karl Keim dahier wird
»um Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum 26.
Januar 1891 schriftlich bei dem Ge -

bei der Gerichts¬
schreiberei anzmnelden. -

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der K .O . bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf
Mittwoch den 4 . Februar 1891 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebcn, nichts an den
Gemrinschutdner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in

Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 21 . Januar 1891 An¬
zeige zu machen .

Freiburg , den 2 . Januar 1891 .Der Gerichtsschreiber !
des Großh . bad . Amtsgerichts :

D i r r l e r .
J .223 . Nr . 1. Oberkirch . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten Josef Mül¬ler von Petersthal ist zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters
und zur Erhebung von Einwendungen
A°§.' n das Schlußverzeichnißder bei der
Verthe^ ung zu berücksichtigenden For¬
derungen der Schlußtermin auf
Donnerstag den 29. Januar 1891»

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hicrselbst
bestimmt .

Oberkirch , den 1 . Januar 1891 .
Schneider ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
BrrmösrnSabsonberuu» .

J .251 . Nr . 56 . Konstanz . Die
Ehefrau des LukaS Hug , Sophie ,
geborene Kech von Mauenheim , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Schleich in
Konstanz » hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz,
Civilkammer I , Termin auf Diens¬

tag den 17 . Februar 1891 , Vor¬
mittags 8V, Uhr , bestimmt.

Konstanz, den 3 . Januar 1891 .Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
Rothweiler .
Erdeillweisuug.

J .203 .2 . Nr . 20,386. Karlsruhe .
Elisabethe. gcborne Häsele , Witwe des
Bäckers Konrad Karrer zu Karls¬
ruhe, hat den Antrag gestellt , in die
Gewähr des Nachlasses ihres genann¬ten Ehemannes eingesetzt zu werden .

Einwendungen können binnen drei
Wochen bei dem Großh . Amtsgerichte
dahier geltend gemacht werden .

Karlsruhe , 31 - Dezember 1690 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Hübschmann .
Strafrechtspflege.

Ladungru.
J . 188 .3. Nr . H . 27,003. Mann¬

heim . Der am 27 . August 1850 zu
Hochbausen gebvrne Landwirtb Baltha¬
sar Maylandt , zuletzt in Mannheim
wohnhaft,

der am 11 . Juli 1852 in Roth geb.
Schuhmacher Kilian Vetter , -

der am 3. Juni 1851 zu Tauber¬
bischofsheim geb . Schreiber Gottfried
Wund rack» zuletzt in Wiesloch wohn¬
haft,

der am 26 . August 1850 in Wiesloch
geb . Landwirtb Josef Hohlfelder, zuletztin Wiesloch wohnhaft.

' der am 19. März 1850 zu Rauen¬
berg geborne Cigarreumacher Bincenz
Sp 0 nagel , zuletzt in Rauenberg wohn¬
haft,

der am 20. Mai 1850 zu Malsch ge¬borne Cigarrenmacher Friedrich An¬
ton i , zuletzt in Malsch wohnhaft,

der am 2. Dezember 1850 in Mühl¬
hausen geb. Kaufmann Josef Schnei¬
der , zuletzt in Mühlhausen wohnhaft,

! der am 8. Dezember 1850 zu Forren -
berg geb . Landwirth Martin Neidig ,
zuletzt in Forrendorf wohnhaft,

der am 16. Januar 1850 in Altwies -
loch geb . Landwirth Julius Pfeffer ,
zuletzt in Altwiesloch wohnhaft,

Her am 1 . Dezember 1852 zu Wall¬
dorf geborne Tüncher Georg Michael
Kaufmann , zuletzt in Walldorf
wohnhaft,

der am 27. Januar 1850 in St . Leon
geb. Landwirth Ferdinand Benzingrr ,
zuletzt in St . Leon wohnhaft,

der am 16 . April 1857 in Weinheim
! geb. Kellner Karl Schneider , zuletzt
' in Weinheim wohnhaft,
I her am 3. November 1857 zu Neckar¬
hausen geb. Schiffer Franz Brecht ,
zuletzt in Neckarhausen wohnhaft,

werden beschuldigt ,
^ als beurlaubte Reservisten und bezw.
>Wehrmänner ohne Erlaubniß ausge-
! wandert zu sein »

Uebcrtretung gegen den 8 360

? Nr . 3 des St .G .B .
! Dieselben werden auf Anordnung des
! Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 10. Februar 1891 ,
Vormittags 8V- Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Mann¬

heim zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem König ! . Bezirkskom¬mando zu Heidelberg unterm 4 . bezw.12. Dezember 1890 ausgestellten Er¬
klärung verurthcilt werden .

Mannheim » 23 . Dezember 1890 .
Stalf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
J .218 . 1 . N7 .

'
22. tzlleuan . Än

der hiesigen Anstalt fk die Stelle eine-
Hilfsarztes

im Laufe des Februar zu besetzen . Der
Anfanasgehalt beträgt jährl . 1500 Mark' neben freier Station .

! Psychiatrischvorgebildetejüngere Col -
! legen in erster Reihe, aber auch appro »
' birte Aerzte, welche Lust und Liebe zur
! Psychiatrie haben, werden gebeten , ihre:
^ Bewerbungen nebst Zeugnissen und our-
! riculum viiuo innerhalb 3 Wochen an¬
her einzureichen .

! Jllcnau , den 3. Januar 1891 .
Großh . Direktion

der Heil- und Pflegeaustalt Jllenau .
Schüle .

-L . , - u >> i -r- en -O 0,0u42 >uLr '-
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